
Autognom
1906 – 1908

Die Deutsche Motorfahrzeug-Fabrik
Comm.-Ges., Roland Brandt & Co.,
Berlin-Cöln, produzierte ein Motorrad
„Bergfex“, das bei dem Kaiserlichen
Heer großen Anklang fand.
1906 in Deutsche Motorfahrzeug-

 Fabrik, G.m.b.H., Berlin SW 68, Schüt-
zenstraße 11/12 umgewandelt, brachte
das Unternehmen im folgenden Jahr ei-
nen Kleinwagen unter dem Namen
 „Autognom“ auf den Markt. Die Fabrik
befand sich in Berlin O 17, Markgra-
fendamm 28. Geschäftsführer war der
Fabrikdirektor Heinrich Brückmann.
Das Fahrzeug besaß ein Reibradge-

triebe „System Hornstein“. Von einem
quergestellten 6-PS-Zweizylindermotor
mit Thermosyphonkühlung übertrug
man per Plan- und Diskusscheibe sowie
Kardanwelle die Kraft auf die Hinter-
achse.

Der Auto-Gnom wurde als Zweisit-
zer, Viersitzer und mit Lieferungskasten
(Geschäfts-Kastenwagen Type III) aus-
geliefert. Die Nutzlast betrug 500 kg
Nutzlast.
Im Spätsommer 1907 ging das Un-

ternehmen eine Interessengemeinschaft
mit der Automobilfabrik Gebr. Stoe-
wer, Stettin, ein. > Stoewer wollte durch
die Fertigung des Autognom ihre ge-
rade erweiterte neue Fabrik auslasten.
Im Gegenzug sollte die Deutsche Mo-
torfahrzeug-Fabrik den Alleinvertrieb
von Stoewer-Fahrzeugen übernehmen. 
Anfang 1908 meldete die Motor-

fahrzeug-Fabrik G.m.b.H. jedoch Kon-
kurs an. Stoewer hatte sich für den Bau
einer eigenen Kleinwagen-Konstruk-
tion entschieden.

1

A U T O G N O M

1907-02-01 – 101 188

Werbung für die Autognom-Volksautomobile 1908 1


